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In einem Jahr geht es los in Beringen
Sieben Jahre nach dem letzten Kantonalturnfest 2015 in Dörflingen führen die turnenden Vereine Beringen am 11./12. und 
vom 17. bis 19. Juni das Schaffhauser Kantonalturnfest 2022 durch. Ein Jahr vorher informierten sie über das Programm.

Hans Christoph Steinemann

TURNEN. Am Montagnachmittag, gut ein Jahr 
vor dem Festbeginn am 11. Juni 2022, lud das 
Organisationskomitee zu einer Medieninfor-
mation auf den Beringer Sportplätzen Grafen-
stein ein, auf denen der FC Beringen Fussball 
spielt. In einem Jahr wird das zumindest auf 
zwei der drei Plätze anders sein, da wird wie 
auch noch auf anderen Feldern rundherum 
kräftig geturnt werden. «Am Kantonalturn-
fest erwarten uns spannende Vereinswett-
kämpfe in den Sparten Leichtathletik, Geräte-
turnen, Gymnastik und Fachteste. Spitzen-
leistungen mit grossem Zuschauerinteresse 
sind garantiert», sagte OK-Präsident Hans-
ruedi Schuler vor den Medienvertretern. Als 
ehemaliger und langjähriger Gemeindepräsi-
dent von Beringen (bis Ende 2020), der in der 
Männerriege als Turner aktiv ist, hat Schuler 
das OK-Präsidium übernommen, nachdem 
eine Machbarkeitsstudie  und positive Rück-
meldungen der Landwirte für ein Fest in der 
grössten Klettgaugemeinde sprachen. Das 
Wettkampf- und Festgelände auf einer Fläche 
von rund 18 ha befindet sich südlich der Ge-
meinde mit inzwischen 5000 Einwohnern im 
Gebiet Grafenstein und reicht bis an die 
Strasse H13 in Richtung Neunkirch. Zusätz-
lich finden Wettkämpfe im Dorfkern statt, 
rund um die Schulanlage Zimmerberg.

100-Jahr-Jubiläum der Männerriege
Im Jahr 2022 feiert die Männerriege Berin-

gen den 100. Geburtstag. Neben dem 130. Ge-
burtstag des Turnvereins Beringen sei dies 
sicher ein Grund wieder einmal einen Gross-
anlass in Beringen zu organisieren, sagte 
Schuler. Der Auslöser für die Kandidatur von 
Beringen habe sich nach dessen Schilderung 
am 1. Juni 2019 an einem Turnanlass ergeben, 
an welchem auch der Frauenturnverein und 
die Männerriege Beringen gemeinsam an 
einem Fit-&-Fun-Wettkampf teilnahmen: «Nach 
dem Wettkampf, bei einem kühlen Weisswein, 
haben wir darüber diskutiert, dass es schade 
ist, dass sich noch niemand bereit erklärt hat, 
das nächste Kantonalturnfest zu organisie-
ren. Nach einer oder zwei weiteren Flaschen, 
war es so weit, dass wir entschieden haben, 
ein Schaffhauser Kantonalturnfest in Berin-
gen konkret zu prüfen – und nächstes Jahr 
auch durchzuführen.»

Im Jahr 1942 organisierte der Turnverein 
Beringen aus Anlass seines 50-Jahr-Jubilä-
ums bereits einmal das Schaffhauser Kanto-
nalturnfest, damals mit 40 teilnehmenden 
Vereinen und rund 4000 Zuschauerinnen und 
Zuschauern. Gegründet worden war der TV 
Beringen im Jahr 1892, «als es noch selbstver-
ständlich war, dass für die körperliche Ertüch-
tigung nur junge, stramme Männer in Frage 
kamen. Erst mit den Jahren habe man daran 
gedacht, diese auch auf andere Alterskate
gorien auszudehnen. Und es dauerte ein Vier-
teljahrhundert, bis auch dem weiblichen Ge-
schlecht der Weg zum Turnen geöffnet wurde 
– der auch im TV Beringen heute längst selbst-
verständlich geworden ist.

Vom Programm 2022 her steht das erste Wo-
chenende im Zeichen der Einzel- und Jugend-
wettkämpfe sowie der Spiele. Am zweiten Wo-

chenende findet am Freitag und Samstag der 
Vereinswettkampf und damit der Höhepunkt 
des Anlasses statt. Am Sonntag schliessen der 
Festakt und die grosse Schlussfeier das Fest ab. 
Das Kantonalturnfest konzentriert sich auf den 
Kern des Turnens und zeigt den ganzen Facet-
tenreichtum, im Top- und Breitensport. Es soll 
zum unvergesslichen Erlebnis für alle Teilneh-
mer, Helfer, Kampfrichter und Zuschauer wer-
den. Hansruedi Schuler: «Wir erwarten 6500 
Turnerinnen und Turner, 1500 Jugendliche, 
8000 Besucherinnen und Besucher, 1400 Hel-
ferinnen und Helfer sowie 600 Funktionäre, 
Kampf-, Wertungs- und Schiedsrichter.»

Helferrekrutierung beginnt bald
Ein Anlass dieser Grössenordnung braucht 

viele freiwillige Helferinnen und Helfer. Neben 
dem Zivilschutz Schaffhausen, der sich, so 
Hansruedi Schuler, «bereit erklärt hat, uns bei 
der Vorbereitung wie auch beim Abbau tat-
kräftig zu unterstützen, brauchen wir noch 
rund 1500 Helferinnen und Helfer, welche uns 
an den beiden Festwochenenden unterstüt-
zen. Mit der Suche beginnen wir noch in die-
sem Monat.» Das Kantonalturnfest hat ein Ge-
samtbudget von rund 1,75 Millionen Franken 
errechnet, und notwendig für eine ausgegli-
chene Rechnung seien Sponsoringeinnahmen 
von rund 10 Prozent. «Erfreulicherweise ist es 
uns bereits gelungen die Hauptsponsoren – 
Clientis Banken und GVS Schaffhausen – zu 
finden», freut sich OK-Präsident Schuler.

OK-Präsident Hansruedi Schuler bei der Medienorientierung auf dem Grafenstein, unterstützt bei durchzogenem Wetter von 
den OK-Mitgliedern (v. l.) Daniel Zinser, Fränzi Egloff, Loredana Hell und Martin «Chnöbi» Schlatter.� BILDER HCS.

Das Festgelände des Turnfestes 2022 (rot) von Guntmadingen aus gesehen.

  VIDEO 
Ausführungen von OK-
Präsident Hansruedi 
Schuler an der Medien-
konferenz unter  
www.shn.ch/click

Kreuzlingen stoppt 
den SCS-Lauf im 
strömenden Regen

WASSERBALL. Zehn Spiele, acht Siege 
– und seit gestern zwei Niederlagen. 
Die Bilanz des SC Schaffhausen prä-
sentiert sich vier Runden vor dem 
Ende der Qualifikation nach wie vor 
sehr gut. Daran änderte auch das 
gestrige 12:16 nichts, mit dem sich 
das Team von Trainer Jovan Radoje-
vic in Kreuzlingen abfinden musste. 
Aufgrund des Gewitters entschieden 
die Unparteiischen, den Match spä-
ter anzupfeifen. 

Sie warteten ab, bis der grösste Teil 
des Unwetters vorbeigezogen war. 
Schlussendlich begann die Begeg-
nung um 21.15 Uhr – eine Dreiviertel-
stunde später als ursprünglich ge-
plant. «Bei solchen Bedingungen ist 
es schwierig, aber diese sind für 
beide gleich», sagte SCS-Captain Ro-
ger Frei. Er titulierte die Thurgauer 
als verdienten Sieger, als aktivere 
und bessere Mannschaft.

Im strömenden Regen eröffnete 
Kreuzlingen das Skore, führte 1:0, 
2:1 und 4:2. Schaffhausen fing sich 
nach einem verhaltenen Beginn 
auf, kam zwischenzeitlich bis auf 
einen Treffer (8:9) heran. Schluss-
endlich riss der amtierende Meister 
jedoch das Steuer wieder herum. 
Der SCS machte sich das Leben  
mit Hinausstellungen indes selber 
schwer. 

«Kreuzlingen war offensiv viel be-
weglicher als wir in der Abwehr», 
analysierte Frei anschliessend. Er 
sprach von einer unglücklichen Nie-
derlage. Aufgrund des Ergebnisses 
von gestern bildet sich an der NLA-
Tabelle nun ein Spitzentrio – be-
stehend aus Lugano, Schaffhausen 
und Carouge. Die Tessiner Leader 
empfangen den zweitplatzierten 
SCS in der nächsten Runde vom 
Sonntag. (poe)

Wasserball, NLA: SC Kreuzlingen - SC Schaffhausen 
16:12 (4:2,5:4,3:3,4:3). – SCS: Schmuki; Kállay (5), M. Mi-
lovanovic (1), Turzai (2), N. Milovanovic (2), Mattoscio, 
Zlomislic, Corbach (1), Frei, Widtmann (1). 

Ranglistenspitze: 1. Lugano 9/16 (138:66), 2. Schaffhau-
sen 10/16 (152:95), 3. Carouge 10/16 (108:73), 4. Kreuzlin-
gen 10/14. 

Nächstes Spiel am 13. Juni: Lugano - SC Schaffhausen 
(20.15 Uhr).

Sport intern  Hardcorefans in Neuhausen dabei, Geldsegen für Nachwuchsförderer, Ehre für Frimmel
Die grossen Zuschauermassen durf-
ten bei der Tour de Suisse, deren 
zweite Etappe ja in Neuhausen ge-
startet wurde, nicht an die Strecke. 
Die Coronapandemie und deren Vor-
gaben sprachen dagegen. Das hielt 
aber die Hardcore-Radsportfans in 
der Region nicht davon ab, sich in 
Neuhausen die Radsportstars aus 
aller Welt und erfreulicherweise die 
vielen Schweizer im Feld, anzufeuern. 
Mittendrin war auch Röby Hunziker 
mit einigen Kollegen zu sehen. Diese 
Sportfans waren ziemlich leicht zu er-
kennen: Sie trugen grosse Fahnen mit 
dem Kadetten-Sujet. Die Schaffhauser 
Handballer sind ja in nächster Zeit  
im Playoff-Final der NLA gegen Pfadi 
Winterthur im Einsatz. Dort dürfte 
man dann erneut Hunziker in den 
Clubfarben antreffen. (dfk) 

Für gewöhnlich sieht man ja als Sport-
fan von Radrennen am TV nur die 
Rennfahrer sowie einzelne Mann-
schaftsautos und Motorräder. Wie ein-
drücklich so ein gesamter Tour-Tross 
ist, konnten die Zuschauer am Montag 
u.a. an der Umfahrungsstrasse von 
Diessenhofen in der Nähe vom St. Kat-
harinental erleben. Zuerst stoppten  
ein paar Motorradfahrer die Autos  
in Parkbuchten und Einmündungen. 
Dann folgte eine grössere Gruppe von 
weiteren Motorrädern. Anschliessend 
rollten Teamfahrzeuge vorbei und 
wieder Motorräder sowie offizielle 
Tour-Autos. Fast versteckt zwischen 
den Motorrädern präsentierten sich 

zwei Ausreisser, knapp gefolgt vom 
breiten Peloton den wenigen Fans am 
Strassenrand und auf Brücken. Den 
Abschluss bildete eine fast endlose 
Kolonne an Begleitfahrzeugen. Dann 
war wieder Platz für den normalen 
Strassenverkehr. (R.Sta.)

Das Nachwuchsförderungssystem 
«Effizienzkriterien» schüttete auch in 
der fünften Saison Geldprämien an 
die eifrigsten Nachwuchsförderer in-
nerhalb der Swiss Football League aus. 
2020/21 wurden von 108 eingesetzten 
Schweizer Spielern, im Status U21 
oder jünger, total 1144 Einsätze in der 
Startformation gesammelt. Der FC 
Wil 1900 streicht erneut eine Rekord-
summe ein. In der Challenge League 
gibt es vier verschiedene Kriterien, 
die einen Starteinsatz junger Schwei-
zer Spieler belohnen. Der FC Wil war 
schon in der Saison 2019/20 in Sachen 
Nachwuchsförderung das Mass aller 
Dinge. In der vorletzten Saison erhielt 
Wil die damalige Rekordsumme von 
128 205 Franken. In der abgelaufenen 
Spielzeit geht ein Scheck in Höhe von 
144 309 Franken (für 34 Punkte) an 
die Wiler, eine neue Bestmarke seit 
der Einführung des Systems in der 
Saison 2016/17. Von den 14 eingesetz-
ten Schweizer Spielern im Alter von  
21 Jahren oder jünger, sammelten 
sieben Akteure seit September 2020 
eifrig Punkte. Mit Bledian Krasniqi 
(wechselt zum FC Zürich) und Jan 
Kronig holten zwei Spieler sogar das 
Maximum. Ebenfalls eine stattliche 

Belohnung erhalten der FC Winterthur 
(70 826 Franken) und der SC Kriens 
(67 728 Franken). Zum Vergleich: Der 
FC Schaffhausen durfte sich gemäss die-
sen Zahlen wohl über einen Betrag von 
rund 25000 Franken freuen. (pd/dfk)

Die beiden Schweizer Handball-
Schiedsrichter Arthur Brunner und Morad 
Salah sind am nächsten Wochenende 
am EHF FINAL4 der Männer-Cham
pions-League in Köln. Das Jahr 2021 
werden Brunner/Salah wohl nicht so 
schnell vergessen: Nach ihren Einsät-
zen an der WM im Januar in Ägypten 
und dem Aufgebot für die Olympi-
schen Spiele im Sommer in Tokio 
kommt es unverhofft zu einem weite-
ren Highlight: Ein Einsatz am EHF 
FINAL4 in Köln. Die beiden St. Galler 
Referees wurden von der Europäi-
schen Handball Föderation (EHF) für 
das Spiel um den dritten Platz nomi-
niert. Dieses findet am nächsten 
Sonntag, 13. Juni, um 15.15 Uhr in der 
Lanxess-Arena in Köln statt. Tags 
zuvor spielen in den Halbfinals Paris 
Saint-Germain und Aalborg, bezie-
hungsweise Barcelona und Nantes 
um einen Platz im Final. (hcs)

Der bei den Kadetten aktive Links-
aussen Sebastian Frimmel (hier links 
im Key-Bild mit seinem mitjubelnden 
Landsmann Lukas Herburger nach dem 
Finaleinzug gegen Kriens-Luzern) ist 
erst der dritte Österreich-Legionär 
nach Robert Weber und Nikola Bilyk, 
dem die Auszeichnung «Österreichi-

scher Legionär im Ausland» zuteil 
wird. Damit ist die Handball-Wahl 
2020/21 in unserem Nachbarland Ös-
terreich entschieden: Neben Frimmel 
setzte sich mit Lukas Hutecek der Vor-
jahressieger von den Fivers Margare-
ten Wien auch in dieser Saison durch 
und wurde erneut «Handballer des 
Jahres». Er wechselt auf die nächste 
Saison zum TBV Lemgo in die 1. Bun-
desliga. Ein Umbruch steht auch 
Frimmel bevor – er wechselt von der 
Schweiz nach Ungarn und heuert 
nach drei erfolgreichen Jahren bei 
den Kadetten Schaffhausen bei Pick 
Szeged an. Mit den Schweizern wurde 
Frimmel 2019 Meister und kämpft 
auch heuer wieder um den Titel – ab 
morgen Donnerstag in einer Best-of-

5-Serie gegen Pfadi Winterthur. Wie 
Lukas Hutecek oder Sonja Frey wurde 
in der Kategorie «Legionär des Jahres» 
mit Ivan Horvat vom Alpla HC Hard 
ebenfalls der Vorjahressieger erneut 
gekürt. Bei den Frauen darf sich 
Slavica Schuster Levak von BT Füchse 
Powersports über den Titel «Legio-
närin des Jahres» freuen. (hcs.)

Seit Ende Mai wird in der Region auch 
wieder aktiv Faustball gespielt. Die 
Feldmeisterschaft 2021 von Swiss 
Faustball Fako Schaffhausen ist am 
vorletzten Freitag mit der 1. Runde in 
der 4. Liga beim Schulhaus Kreuzgut 
losgegangen. Mit dabei waren die 
Männerriegen Herblingen, Flurlin-
gen, Schlaate, Ramsen und Buchtha-
len. Bis zum 12. August stehen in der 
4. Liga total sechs Runden auf dem 
Programm. Am 2. Juni waren auf der 
Reckenwiese in Thayngen erstmals 
die 3.-Liga-Fussballer dran (die MR 
Thayngen, Beringen 3 und FB Flurlin-
gen), am 3. Juni folgt die zweite 
Tranche der 3. Liga auf der Emmers-
bergwiese in Schaffhausen (mit Satus 
Schaffhausen 2, MR Beringen 2, TV 
Kaufleute und MR Beringen 2). Erster 
Leader mit zwei Siegen und sechs 
Punkten ist die MR Thayngen vor der 
MR Beringen 2 (2/5) und dem TV 
Kaufleute 2 (2/4). Am übernächsten 
Freitag geht es mit der 2. Runde im 
Zimmerberingen Beringen weiter. In 
der 3. Liga hat Spielleiter Stefan Kunz 
bis zum 20. August insgesamt fünf 
Runden angesetzt. (hcs.)

Schaffhauser 
Kantonalturnfest 

Beringen 2022: 
11./12. und 17.–19. Juni 
2022. – Mehr Infor-
mationen unter  
www.turnfest22.ch.


